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2 POLCID® NT:
Die windows-basierte Automationslösung
für die Zementindustrie.

Moderne Prozessleitsysteme
POLCID® NT in Zementanlagen

weltweit.

»Allround«-Prozessleitsysteme
gibt es viele. Allerdings signali-
siert die Praxis, dass eine Viel-
zahl dieser Lösungen die kom-
plexen Automationsaufgaben
der Zementindustrie – nicht
zuletzt auf Grund zunehmend
komplexerer Verfahrensprozes-
se – keineswegs optimal löst. 

Der Grund: neben modernsten
Hard- und Software-Kompo-
nenten entscheidet auch um-
fangreiches verfahrenstech-
nisches Know-how über die
Qualität eines Automations-
systems. Nur ein branchen-
optimal konfiguriertes Auto-
mationssystem sichert Produkt-
qualität, Flexibilität, Wirtschaft-
lichkeit und einen langzeitsta-
bilen Produktionsablauf auf
hohem Niveau.

Langjähriges Automations-
Know-how, fundiertes Prozess-
und Anlagenwissen und die
aktuellen Anforderungen des
Marktes wurden deshalb von
Polysius ausgewertet, um für
die Zementindustrie ein auf die
spezifischen Anforderungen
perfekt zugeschnittenes Auto-
mationsprodukt zu entwickeln. 

POLCID® NT ist eine offene
Automationslösung, die be-
währte und neue Funktionen
mit modernster Technik reali-
siert. Das Prozessleitsystem
baut auf Hard- und Software-
Komponenten weltweit renom-
mierter Automationsfirmen.

Das System bietet den Nutzern
eine logisch strukturierte und
vor allem zementbranchen-
optimal konfigurierte Anwen-

dungssoftware auf Windows-
Basis. 

Der ungehinderte und transpa-
rente Datenaustausch zwischen
den Automations-Program-
men, den Verwaltungs- und
Büro-Programmen und allen
anderen Windows-Anwendun-
gen macht den Weg frei für 
die Abkehr von hybriden Leit-
und EDV-Systemen hin zu einer
homogenen Fabrikautomation.

POLCID® NT ist konsequent
modular strukturiert und somit
für individuelle Konfiguratio-
nen, von der einzelnen Teil-
anlage bis zur kompletten
Zementproduktionslinie, prä-
destiniert.

Der modulare Aufbau und die
offene Plattform erschließen
uneingeschränkte Anpassungs-
möglichkeiten, sodass das
System auch auf die Ansprü-
che von morgen optimal vor-
bereitet ist. 

Ein Upgrade älterer POLCID®-
Leitsysteme ist mit der NT-
Version optimal möglich.



Beispiel einer
Anlagen-

konfiguration...

Kommerzielles Rechnersystem

Bediener-
Ebene

Bedienung Dokumentation
Server

Rohmahl-
anlage

Ofen Kühler Zement-
mahlanlage

Kohlemahl-
anlage

Feldbus

I/O-Schrank MCC Sensoren/Aktoren

System-
Arbeitsplatz
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Steuerungs-/
Regelungs-
Ebene

Prozess-
Ebene

IMS
Informations
Management System

POLAB®, POLEXPERT®

Qualitätssicherungs-,
Expertensystem

POLCID® NT
Prozess-
leitsystem

Steuerungs- und
Regelungs-Ebene

Prozess-Ebene

POLCID® NT-Ein-
bindung in die zu

lösenden Auto-
mationsauf-

gaben.



4 Anlagenübergreifende Kommunikation.

Integrationsbeispiel:
direkte Verbindung
zum Ofenmantel-
temperatur-Scanner KTS.

Grafische Programmierung
der Verriegelungslogik.

Multimedia: der Anlagenfahrer
erhält zusätzliche Informationen
über Ofenkamera bzw. akusti-
sches Notizbuch.

Arbeitsplätze für die Bedienung
der Produktionsanlagen, die
Information der Geschäftslei-
tung und für das System-En-
gineering können in gewünsch-
ter Anzahl zentral und dezentral
installiert werden. Von jedem
Arbeitsplatz können die An-
wender auf eine gemeinsame
Datenbasis zugreifen und Pro-
zesssteuerungs-, Programmie-
rungs-, Wartungs- und andere
windows-typische Anwendun-
gen starten.

Leicht verständliche Anlagen-,
Trend-, Protokoll- und Mel-
dungsbilder, auf hochauflösen-
den Farbbildschirmen visuali-
siert, bieten den Anwendern
eine optimale Prozessüber-
wachung. Windows-typische
Bedienung mit Online-Hilfe,
einfach zu bedienende Pop-
Up-Menüs, Face Plates und
Toolboxen sichern einen
schnellen und fehlerfreien Dia-
log mit dem Prozess. 

Über Multimedia-Technologien
lassen sich alle in POLCID® NT

abgelegten Informationen an-
lagenweit – angefangen vom
Leitstandspersonal über Sys-
temprogrammierer bis hin 
zur Geschäftsleitung – für die
unterschiedlichsten Zwecke
sinnvoll nutzen.

Modernste Steuerungs-Pro-
gramme verbunden mit be-
währter PLC- oder IPC-Hard-
ware überwachen, steuern und
regeln den Prozess. System-
und Applikations-Software
nutzen mit der Leitebene eine
gemeinsame Datenbasis und
werden über den zentralen
Ingenieurarbeitsplatz erstellt
und gepflegt. Grafische Pro-
grammiermöglichkeiten erleich-
tern die Wartungsaufgaben des
Systembetreuers und gewähr-
leisten gleichzeitig eine transpa-
rente Zustands- und Fehlerdiag-
nose. Eine Visualisierung der
aktuellen Steuerungsabläufe ist
ebenso selbstverständlich wie
eine grafische Dokumentation
der Steuerungsprogramme.
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Einfacher Datenzugriff
über Standard-Schnitt-
stelle.

Online-Dokumentation
als jederzeit abrufbare

Wissensquelle.

POLCID® NT

Manual

Zoomen vom
Hauptbild in
Detailansicht.

Trendkurven-
darstellung mit

vielfältigen
Anpassungs-

möglichkeiten.



6 Modernisierung vorhandener Leitsysteme:
Der Schritt von POLCID® C/DC nach POLCID® NT.

Damit auch Anwender der 
POLCID® C/DC-Systeme von
den Vorteilen der POLCID® NT-
Version profitieren, bietet
Polysius eine wirtschaftliche
Modernisierungslösung: bei
dem Upgrade werden anla-
genspezifische Softwareinhalte
beibehalten, Feld- und Signal-
kabel komplett übernommen
und die Erneuerung der Leit-
technik mit minimalem Auf-
wand – falls gewünscht auch
schrittweise – ausgeführt.

Die leistungsfähige Konvertie-
rungssoftware bringt die vor-
handene Systemtechnik auf
POLCID® NT-Niveau: eine
manuelle Neuerstellung der
Steuerungsprogramme entfällt;
bei der Re-Inbetriebnahme der
Produktionsanlage sind keine
zeitaufwendigen Verriegelungs-
tests erforderlich. Zudem wird
durch Konvertierung der Ver-
riegelungs-Software die Über-
nahme des gesamten Anlagen-
Know-how’s gewährleistet.

Die Anschlusstechnik der Feld-
und Signalkabel bleibt erhalten,
sodass keine Umverdrahtung
an den I/O-Anschlussplatten
notwendig ist. Durch den
Einsatz konfektionierter Technik
erfolgt die fehlerfreie Übernah-
me der Signale zu den im
Schaltschrank neu integrierten
Modulen.

Konfektionierte
Technik sorgt für
fehlerfreie Signal-
übernahme zu
den. . .

. . . im
Schaltschrank

integrierten
Modulen.

Leistungsfähige
Werkzeuge
übernehmen
die Programm-
Umsetzung.

PDP/VAX IPC/Control
Logix PLC

Konvertierungs-
Software
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7POLCID® NT:
Auf einen Blick.

POLCID® NT-Basis

x Windows-Betriebssystem
x Durchgängigkeit und Offen-

heit durch konsequente
Nutzung modernster Micro-
soft-Technologien

x zementbranchen-spezifisch
konfigurierte Bediener-Ober-
fläche und verfahrenszuge-
schnittene Software-Module 

x Client-Server-Architektur mit
Ethernet-Netzwerk

x Steuerungsebene mit PLC
oder IPC 

x kompakte E/A-Module mit
Standard-Feldbussen

x zentrale Bearbeitung aller
Software-Aufgaben

x wirksame Sicherheits- und
Diagnosemechanismen

x modulare Systemkonfigu-
rationen

x sinnvolle Redundanz-
optionen

Argumente für den Prozessbediener:

x Windows-typische Bedienung mit
Mouse, Pop-Up-Menüs, Face Plates
und Toolbox

x bedienergerechte Bildschirm- und
Menüorganisation durch Window-
Technik 

x übersichtliche Anlagen-, Trend-,
Regler-, Alarm-, Meldungs- und
Protokollbilder 

x Start-/Stopp-Aktionen; Sollwertvor-
gaben und objektbezogene Status-
informationen im Anlagenbild

x ergonomische Leit- und
Druckerpulte 

x brillante Bildschirme; 21” bis 29”
Diagonale ab 17” auch als TFT

x Arbeitsplätze mit fabrikweitem und
eingegrenztem Zugriff (konfigurier-
bar) 

x eindeutige, klassifizierbare Prozess-
alarme 

Argumente für die Betriebsleitung:

x problemloser Zugang zu aktuellen
und historischen Prozessinformati-
onen 

x frei gestaltbare Protokolle 
x Datenexport zu Office-Programmen 
x dezentrale Management-Arbeits-

plätze 
x Prozessoptimierungs-Bausteine 
x Fabrikautomation aus einer Hand

Argumente für den System-
ingenieur:

x Windows-basierte Software 
x Client-Server-Struktur in der Leit-

ebene 
x speicherprogrammierbare Steuerung 
x Feldbustechnik 
x Redundanzoptionen 
x durchgängige Datenbasis 
x Standard-Schnittstellen (DDE, OPC,

OLE, ODBC, usw.) 
x zentraler Ingenieurarbeitsplatz 
x grafische Steuerungsprogram-

mierung 
x vorgefertigte Programmbausteine 
x Systembibliothek für Anlagenbilder 
x Zugriffsschutz und Protokollierung

aller Aktivitäten




